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Deutschland und Richlaud
Ivvt Berlin 7 Junt

ES ffi nicht überflüssig wiederholt zu betonen daß an
den Meldungen kein wahres Wort ist wonach der Zar
im Herbste einen Besuch am hiesigen Hofe abstatten soll
Das Gerücht von diesem Besuche ist mehreremale ver
breitet worden und jedesmal hat man auf Erkundigungen
gn hervorragender Stelle die Antwort bekommen daß die
Behauptung nur leeres Gerede ist Das Gerücht gehört
w die Reihe jener Künste mit denen die russische Finanz
Äerwaltung Stimmung für ihre Konversionsprojekte zu
mache gesucht hat Mit dem Augenblicke wo die euro
päische Finanzwelt sich mit dem Gedanken vertraut machen
wird daß eines Tages auch die finanzpolitischen Brücken
zu RMand abgebrochen sein werden mit diesem Augen
blicke wird diese Ausstreuung und manche andere ähnlichen
Charakters veraessen und verschollen sein

Die Beziehungen zwischen den Höfen von Berlin und
PetersbCrg sind formell befriedigend aber sie sind nicht
so herzlich daß beide Monarchen das Bedürfniß einer
abermaligen Zusammenkunft empfinden sollten Nur darf
man auch hier nicht nach der Gegenseite hin zu fehr
Grau in Grau malen Der Zar hat wirkliche und auf
richtige Sympathien für Kaiser Wilhelm und es ist ihm
in Anbetracht des beherrschenden Mißtrauens das den
Grundzug seines Charakters bildet verhältnißmäßig leicht
geworden zu der gewinnenden Persönlichkeit des deutschen
Herrschers freundliche Stellung zu nehmen Insoweit das
deutsch russische Verhältniß von solchen persönlichen Mo
menten beeinflußt werden kann bekommt es so in der
That den Schein von ausgeglichenen Zuständen die selbst
verständlich von Herzlichkeit noch weil entfernt sind und
es wohl stets bleiben werden Auch die mächtigsten
Kaiser sind Menschen die ihre persönlichen Zuneigungen
uud Abneigungen von der Politik nicht immer fernhalten
Nimm Die Frage wäre deshalb wohl des Aufwerfens
werth wie die russische Verfolgungswuth die sich gegen
alles deutsche Wesen im Zarenreiche richtet auf den Kaiser
Wilhelm wirkt in welchem der deutsche Nationalgedanke
einen Grund von wahrhaft religiöser Inbrunst erreicht
hat So mittheiliam der Kaiser nun auch zumeist ist so
ist doch nicht bekannt geworden wie er in dieser Hinsicht
denkt Md inwieweit seine persönlichen Empfindungen von
den Draugfaltrungen der Deutschen in den Ostseeprovtnzen
Berührt werden Seine nächste Umgebung weiß hierüber

ichts und wie der Kaiser als Kaiser das he ßt als
oberster Leiter der Reichspolitik empfindet und urtheilt
das Wissen nur die Staatsmänner die es nicht sagen
So viel aber läßt sich bestimmen es gibt Unmöglichkeiten
über die nicht viel Worte verloren zu werden brauchen
und z diesen Unmöglichkeiten gehört daß in absehbarer
Zeit wieder ein engeres Verhältniß zwischen Deutschland
und Rußland herausgebildet werden könnte Die schwe
benden zollpolitischen Verhandlungen ändern an diesem
Zustande nichts Es hat der heftigste Zollkrieg bestanden
während zwischen Berlin und Petersburg das heiterste
diplomatische Wetter herrschte und es könnte ein besseres
handelspolitisches Verhältniß hergestellt werden ohne daß
bie entscheidenden politischen Beziehungen sich wesentlich
zu ändern brauchten Der Bortheil allein wird die Frage
zum Austrag bringen ob Rußland uns zollpolitische Zu
geständnisse macht

Die Nachricht von der Absicht des Zaren seine Resi
denz nach Moskau zu verlegen wird in der russischen
Botschaft bestritten Es sei noch nicht so wett wird be
merkt Nicht bestreikn aber kann man daß es der Her
zenswunsch des Zaren ist das Gebäude seiner altrussischen
fast möchte man sagen atavistischen Politik dadurch zu
krönen daß der Stadt Peters des Großen diesem leben
digen Zeugen des verhaßten Westlerthums der Rücken
gekehrt und der geheiligte Kreml wieder zum allei
nigen Symbol des echt slavischen Geistes gemacht
wird Wer zuckt man die Achseln und muß sich
mit der Erkenntniß zufrieden geben daß die neumo
dische innerrussische Politik mit ihren Barbarismen und
ihrer gewollten Borntrtheit ein treibendes Element der
Logik enthält welches zu den äußersten Konsequenzen un
entrinnbar führen muß Will Rußland wieder ein ganz
asiatischer Staat werden nachdem es bis dahin schon ein
Halb asiatischer gewesen ist so muß man das eben gehen
lassen wie es gehen will und sich darauf einrichte So
lange solche Tendenzen bestehen wie sie jetzt unter der
entscheidenden Leitung eines Pobedoneszeff das Zarenreich
verwöstttl so lange ist der Gedanke ausgeschlossen daß
das Gefüge der internationalen Politik wie es sich heute
tu der Gliederung des Dreibundes und der zugewandten
Mächte auf der einen Seite in der Feindschaft Rußlands
und Frankreichs gegen die Dretbundspoltttk auf der an

dern Seite darstellt wesentliche Aenderungen erfahren
könnte Anch eine Verschärfung der vorhandenen Gegensätze
wird nicht besorgt Es ist das eigenthümliche der russi
schen Politik daß sie in demselben Maße in welchem sie
ihre Inspirationen von konfessionell angehauchten Gesühls
komplexen empfängt den Boden der praktischen Bethäti
gung einigermaßen verläßt um sich dafür lieber in einer
mystischen Allgemeinheit schwärmerischer Ziele zu bewegen
Die verhältnißmäßige lUnthätigkeit der russischen Politik
in Sachen der orientalischen Angelegenheiten erklärt sich
aus diesem verschleierten Zuge des panslawistisch
othodoxeu Wesens psychologisch ebenso wie sich aus
ihm die Unmöglichkeit für die französische Realpolitik
erklärt das Verhältniß zu Rußland fester zu gestalten
Es ist wie wenn die Franzosen Sand zu Stricken drehen
wollten Das Flüssige Gleitende Unbestimmte und Un
faßbare der panslavistischen Regungen widersteht jeder
Meisterung durch eine entscheidende That

Will man hiernach den heutigen Stand der Beziehungen
des Zarenreiches zu Deutschland und zu den übrigen
Dreibundmächten präzisiren dann kommt man in einige
Verlegenheit sobald die Einzelheiten festgestellt werden
sollen Wohl aber läßt sich mit gutem Gewissen sagen
Diese Beziehungen sind im Wesentlichen dieselben die sie
immer waren nicht besser und nicht schlechter als vor
mals such durch die Verschärfung des einseitigen Russen
thnms und durch die Verfolgung alles nichtrussischen
Wesens im Zarenreiche nicht gegen früher verändert
Immer mehr zeigt sich daß es eine gute Politik gewesen
ist die so viele Jahre hindurch Rußland gegenüber be
obachtet wurde die sich nicht durch die Erwägung be
irren ließ daß es vielleicht besser wäre dem doch unver
meidlichen Gegner nicht Zeit zur militärischen und politi
schen Konsolidirung zu lassen Von solcher Konsolidirung
ist heute weniger als je zu merken Rußland ist sein
eigener ärgster Feind und wenn eine unmittelbare Gefahr
bestehen sollte so läge sie höchstens darin daß die Er
kenntniß von diesem durch eigene Schuld verursachten
Herabgleiten des russischen Staatswesens einen Zustand
der Verzweiflung schaffen könnte der zu unberechenbaren
Entschlüssen zu führen vermöchte Aber es ist dafür ge
sorgt daß solche Erkenntniß so schnell nicht aufdämmern
wird gesorgt vor Allem urch den tragikomischen Zug
der Don Qulxoterie der das Russenthum beherrscht und
es gegen seine eigenen Fehler und die Verworrenheit
seines geistigen sittlichen finanzpolitischen und allgemein
politischen Zustandes so blind macht wie es die Don
Quixotes zu alle Zeiten gewesen sind

Deutsches Reich
b Geschenk des Kaisers Potsdam 7 Juni

Durch den Kommandeur des 1 Garde Regiments z F
Obersten und Flügel Adjutanten von Natzmer ist dem
Vorstand des hiesigen Vereins ehemaliger Kameraden
1 Garde Regiments die Mittheilung zugegangen daß
S M der Kaiser geruht habe dem genannten Verein ein
Fahnenband zu stiften Die feierliche Überreichung des
Fahnenbandes erfolgt heute Mittags 1 Uhr im Cafs
Sanssouci durch Herrn Oberst von Natzmer in Vertretung
des Kaisers Bei der feierlichen Uebergabe werden die
sämmtlichen Offiziere des Regiments das Musikkorps des
selben und natürlich der gesammte Verein sowie auch eine
Deputation des Berliner Vereins der ehemaligen Regiments
kameraden zugegen sein

Hie Kaiser hie Papst Berlin 7 Juni Zwischen
Berlin und dem Vatikan ist eine Spannung eingetreten
Die Germania meldet Schloezer solle wegen des Fehl
schlagens der jüngsten Verhandlungen abberufen werden
In dieser bestimmten Form wird das Gerücht bezweifelt
indessen findet die National Ztg durch die Depesche
der Germania bestätigt was über die Erkaltung der
Temperatur zwischen hier und der Kurie anderweitig ver
lautet Auffallend jedenfalls ist daß die Pofeuer Erzbis
thumsfrage noch immer unerledigt ist Auch wird neuer
dings nicht mehr von der Ernennung preußischer Bischöfe
zu Kardinälen gesprochen

Das Ministerium hat sich in seiner Sonnabend
im Abgeordnetenhause abgehaltenen Sitzung mit der
Wiederbesetzung der Posten der Oberpräsidenten für
Pommern Ost und Westpreußen beschäftigt Genannt
werden Staatsminister v Puttkamer Karztn Pommern
Staatsminister von Goßler Ostpreußen und Staats
linister Hobrecht Westpreußen Außerdem soll in dieser

Sitzung nach der Frets Ztg beschlossen worden sein dem
Antrage der freifinnigen Partei Folge zu gebe und dem
gemäß das Matertal über die zur Zeit verfügbare Ge
treidebestände u d die diesjährige ErnteauSstchtm welches
die Grundlage für die Entschließungen der Regierung t

Betreff der Getreidezölle gebildet hat dem Abgeordneten
hause mitzutheilen soweit nicht vertrauliche Gutachten in
Frage kommen Damit also wäre die gegeutheilige In
formation der Staat Korr die wir gleich als unglaub
würdig bezeichnet hatten vollständig Lügen gestraft

Mariue Berlin 7 Junt Die im vorigem
Herbst mit dem Fesselballon seitens der deutschen Marine
in Wilhelmshaven angestellten Versuche denen zeitweise
S K H Prinz Heinrich beiwohnte führten insofern nicht
zu einem endgültigen Abschluß als das rauhe stürmische
Herbstwetter verhinderte von offener See aus Experimente
mit dem Ballon zu unternehmen die im ruhigen vom Bord
deS Artillerteschulschiffes Mars aus recht gut gelungen
waren Ma will daher diese für den Rekognosztrungs
dienst auf See außerordentlich wichtigen Ballonfahrten
jetzt von der Insel Helgoland aus wieder aufnehmen Zu
diesem Behufe hat sich von Berlin ein Detachement der
Luftschifferabtheilung bestehend aus 2 Offizieren 2 Unter
osfizieren und 20 Mann nach Wilhelmshaven begeben und
sich dort gestern an Bord des Werftdampfers Boreas ein
geschifft um nach Helgoland überführt zu werden Der
Kommandant des Minenlegers Otter Kapitänlieutenant
Stein hat sich gleichzeitig von Kiel nach Helgoland be
geben um den Uebungen mit dem Fesselballon beizu
wohnen Die Otter war am 3 d M von den Mtnen
fperrübungen bet Helgoland wieder in Kiel eingetroffen
Die Uebungen sollen sehr günstig ausgefallen sein

Statuten für Kriegervereine Berlin 6 Junt
Innerhalb der Kriegervereine macht sich schon ieit einiger
Zeit eine lebhafte Bewegung zur Abänderung der Sta
tuten der einzelnen Vereine geltend Diese Bewegung
dürfte ihren Abschluß in der Festsetzung eines Normal
statuts gefunden haben welches der deutsche Kriegerbund
aufgestellt und dem Staatsministerium übermittelt hat
Nach einem darauf ergangenen Bescheide haben sich der
Minister des Innern und der Kriegsminister nach Vor
nahme einiger jedoch nicht grundsätzlicher Abänderungen
einverstanden und bereit erklärt das Statut durch amt
liche Organe zu veröffentlichen Dies Statut bleibt maß
gebend für neue Vereine und für Abänderungen der
Satzungen der älteren Vereine Es ist darin vollständig
Raum gelassen um einzelnen Vereinen zu ermöglichen
örtlichen Verhältnissen entsprechend Sonderbestimmungen
anzunehmen

In Deutschostafrika bereiten sich wichtige Ereignisse
vor in einem Sonnabend Nachmittag 3 Uhr 10 Minuten
in Zanzibar aufgegebenen Kabeltelegramm meldet der ost
afrikanifcher Spezialberichterstartter des Berl Tagebl
Eine größere Expedition wird unter Führung des EhefS
Jacques nach dem Tanganyika See aufbrechen um dort
eine feste Station anzulegen die als Operationsbasis
gegen die dort neuerdings wieder ihr Unwesen treibende
Sklavenjäger dienen soll die Expedition welche über
Mpwapwa und Tabora geht und sicherlich unterwegs mit
Emin Pascha zusammentrifft hat die Instruktion vom
Tanganyika See noch Wetter ins Innere bis an die Grenze
des Kongostaats vor dringen und sich mit den dortigen
Stämmen ins Einvernehmen zu setzen In der Gegend
von Mpwapwa und im Hinterland von Kilwa Kisiwant
sind neuerdings wieder Unruhen ausgebrochen dort sind
es die Wahehe hier die Mafiti welche nicht Friede
halten Sowohl nach Mpwapwa wie gegen die Mafiti
im Hinterlande von Kilwa Kisiwant sind Abtheilungew
der Schutztruppen abgegangen um die Ruhe wiederher
zustellen

Svzialdemokratische Agitation auf dem Lande
Die Sozialdemokraten gehe allem Anscheine nach mit dem
Plane um einen allgemeinen Ausstand der Feld
aröeiterinnen namentlich der Hackerinnen in der ganzen
Provinz Sachsen tns Werk zu setzen Am 24 und 25
v Mts foll nämlich in den Stadttheilen Magdeburgs
Sudenburg und Stadtfeld eine sozialdemokratische Frauen
Versammlung getagt haben t welcher ein gewisser Köster
über den Eingangs erwähnten Plan Vortrag gehalten hat

Diesem Vorgange gegenüber erscheint es angezeigt den
3 des Gesetzes vom 24 Aprtl 1854 betreffend dte Ver

letzung der Dienstpflichten des Gesindes und der länd
lichen Arbeiter Ges S S 214 der namentlich auch die
Bereinigung von ländlichen Arbeitern zur gemeinsamen
Arbeitseinstellung zum Zwecke der Erlangung von Zu
geständnissen seitens der Arbeitsgeber bei Vermeidung vo
Gefängnißstrafe verbietet und durch dte Bestimmungen
der Retchsgewerbe Ordnung nicht berührt ist tns Gedächt
niß zu rufen

Dieser 3 lautet
Gesinde Schiffsknechte Dienstleute oder Handarbeiter

welche die Arbeitgeber oder die Obrigkeit zu gewissen
Handlungen oder Zugeständnissen dadurch zu bestimmen
suche daß sie dte Einstellung der Arbeiten oder dte
Verhinderung derselben bet einzelnen oder mehrere



Arbeitgebern verabreden oder zu einer solchen Verab
redung Andere auffordern haben Gefängnisse bis zu
einem Jahre verwirkt
Wir gehen wohl nicht fehl in der Annahme daß die

Staatsanwaltschaft eintretenden Falles gegen ländliche
Arbeiter auf Grund des vorerwähnten Gesetzes Para
graphen und gegen Agitatoren die zu solchen Arbeits
einstellungen anreizen auf Grund des 11V des Reichs
Strafgesetzbuches vorgehen würde

u Aus dem westfälischen Kohlenrevier Bochum
6 Juni Die Wanderlust scheint nachgerade bei den
Führern der Sozialdemokraten des diesseitigen Bezirks
epidemisch zu werden denn schon wieder ist einer derselben
Herr Fritz Bode unter Zurücklassung von Frau und
Kindern spurlos verschwunden Bode ist noch von der
letzten Reichstagswahl her in gutem Gedächtniß bei den
entgegenstehenden Parteien Der Flüchtling sollte als
Angeklagter vor der hiesigen Strafkammer erscheinen um
sich wegen eines aufreizenden Artikels zu verantworten

Der Bergarbeiterführer Bauer aus Weimar der erst
vor wenigen Tagen von der Strafkammer des Landgerichts
Essen zu einer sechswöchentltchenGefängnißstrafe verurtheilt

wurde ist von Neuem wegen Aufreizung zum Streik be
gangen in der Delegirtenversammlung der gesammten
deutschen Bergleute in der der allgemeine Ausstand be
schlossen wurde unter Anklage gestellt

r Zum Brand ans S M Panzer Oldenburg
Kiel 7 Juni S M Panzer Oldenburg Kommandant
Kapitän z S v Wietersheim ging Freitag zur Reparatur
nach Wilhelmshaven Ueber den an Bord stattgehabten
Brand erfahren wir daß das Feuer in der Deckoffizier
messe Nachts 12 Uhr ausgebrochen ist wie bekannt
durch einen Unfall an der elektrischen Beleuchtungsanlage
Die Deckosfiziermesse sowie die Kadettenmesse haben durch
den Brand gelitten auch sollen Gewehre und Revolver
die in den Stutzen in der Nähe des Brandortes standen
vom Feuer beschädigt sein

r Ans Schleswig Holstein Kiel 7 Juni Die Be
amten des schleswtg holsteinschen landwirthschaftlichen
Generalvereins iu Kiel werden dem am 1 April aus
seiner Stellung ausgeschiedenen Generalsekretär Oekonomie
rath Boysen der einen ehrervollen Ruf als Direktor des
Mehhoss in Hamburg folgte ein werthvolles Album über
reichen In mönchgothifchec Schrift ist als Widmung
eingeschrieben Ihrem hochverehrten Generalsekretär Herrn
Oekonomierath Boysen zur Erinnerung an die Zeit seiner
erfolgreichen Thätigkeit und den Kreis seiner treuen Mit
arbeiter gewidNet von den Beamten des schleswig
holsteinschen landwirthschastlichen Generalvereins in Kiel
1891

Zum Schulrath für die Provinz Schleswig Holstein
ist der Gymnastal Direktor Bouterweck ernannt Derselbe
hat schon im vorigen Jahre längere Zeit in der Rhem
provinz die Stelle eines Provinzialschulraths versehen

Eine Absage Karlsruhe 6 Juni Die amtliche
Karlsruher Zeitung, die anläßlich des nationalliberalen

Delegirtentages den bekannten Absagebrief der National

s i Dämm Gol
Roman von W Höffer

sNachdruck verboten

Kannst Du denn bei mir bleiben Hans
Der Baron wandte sich zu dem Beamten Sie

hören sagte er mit einer Handbewegung gegen seine
Schwägerin Fräulein Aßmann möchte ihren natürlichen
Beschützer neben sich haben

Ein Kopfschütteln antwortete ihm Ich darf es nicht
gestatten Herr Baron Bitte lassen Sie uns davon
schweigen

Ruth griff an ihre Stirn Ja ja, sagte sie wir
wollen es kurz machen Herr Sergeant können Sie mir
für meinen Anzug zehn Minuken bewilligen

Der Mann sah von einem zum andern Wenn ich
nur gewiß weiß daß das gnädige Fräulein nicht unter
dessen ich meine

Ruth öffnete eine Thür und deutete auf den Gang
hinaus Das da ist mein Zimmer guter Mann
Bleiben Sie hier stehen so können Sie mich förmlich
überwachen Ein zweiter Ausgang ist nicht vor
handen

Der Polizist verbeugte sich Schön Schön sagte
er ich warte

Ruth streckte der alten Dame beide Arme entgegen
Tante, bat sie möchtest Du mir nicht ein wenig

helfen
Die Greisin umfaßte schluchzend das Kind ihrer ver

storbenen Schwester Du zitterst Ruth Du bist krank
Ach Herr Sergeant Herr Sergeant das ist eine fürchter
liche Grausamkeit

Komm Tante komm was kann denn der Mann
dasür

Sie zog die weinende Frau mit sich fort und fchloß
dann in ihrem Zimmer von innen die Thür Man sah
daß sie sich nur mit Nühe aufrecht hielt

Tante
Nun me n Liebling Gott ach Gott wie blaß Du

bist

Tante willst Du mir einen großen überaus wichtigen
Dienst leisten Willst Du es sein die für meine Befreiung
das erste Opfer bringt

Die Alte schlug ihre bebenden Hände zusammen
Großer Gott Ruth Du fragst noch
Das junge Mädchen ging unsicheren Schrittes zu einem

Sekretär dessen Geheimfach sie öffnete und aus dem sie
einen versiegelten Brief herausnahm

Tante willst Du sogleich wenn ich fort bin anspannen

zeitung gegenBismarck zu dem ihrigen gemacht hatte wendet
sich heute an halboffiziöser Stelle gegen einen diesbezüg
lichen Artikel der Badischen Landeszeitung und schreibt

Wir sind von der Ueberzeugung durchdrungen daß
es dem Wohl des deutschen Volkes nicht frommen
kann wenn die politische Situation so dargestellt wird
als b die Dankbarkeit die wir dem Fürsten Bismarck
schuldig sind zu einer Opposition gegen die jetzige
Reichsregierung verpflichte Darüber sollte kein Zweifel
sein wenn man sich ernstlich überlegt zu welchen
Konsequenzen man auf dem Wege gelangen würde
dessen Vertretung die Nationalzeitung mit Recht abge
lehnt hat

Die direkte Bismarckabfage erhält um so größere Be
deutung als die Bad Landeszeitung zwischen den
Zeilen die Regierung als gegen Bismarck Stellung nehmend
bezeichnet hatte

k Jnvaliditiits nnd Altersversicherung Straß
burg i E 7 Juni Bei der Landesoersicherungsanstalt
Elsaß Lothringen sind bis zum Schluß des Monats Mai
2576 Altersrenten angewiesen worden Der jährliche Be
trag der 2576 Renten beziffert sich auf rund 363200 Mk
Von diesem Betrage zahlt das Reich als seinen Antheil
128000 Mark die übrigen 2Z44000 Mark hat die
Landes Versicherungsanstalt zu decken Betheiligt an der
erwähnten Rentenzahl ist

Lohnklasse 1 mit 553 Renten zu je 106,80 Mark

2 1118 135 003 711 163,204 194 191,40Von den Renten Empfängern sind geboren im Jahre
1800 1 1803 6 1804 4 1805 6 1806 13 1807 10
1808 23 1809 36 1816 54 1811 63 1812 97 1813
119 1814 139 1815 215 1816 245 1817 267 1818
301 1819 466 1820 511 Verstorben sind inzwischen
21 Renten Empfänger

In den letzten zwei Monaten sind mehrfach Arbeit
geber auf Grund des Z 143 des Gesetzes vom 22 Juni
1889 mit Ordnungsstrafen belegt worden weil sie es
unterlassen hatten die vorgeschriebenen Beitragsmarken für
ihre versicherungspflichtigen Arbeiter beizubringen

A us l a K d

ou Zur Interpellation wegen Verstaatlichung der
österreichischen Südbahn Wien 7 Juni Nachdem in
den letzten Tagen schon mehrfach Gerüchte über die angebliche
Absicht des ungarischen Finanzministers in Bälde auch die un
garischen Linien der Südbabn zu verstaatlichen zirkulirten ist
nunmehr durch die heutige Interpellation des Abg Dr Stein
wender an den Handelsminister Marquis de Bacquehem auch
die Frage der Verstaatlichung der österreichischen Linien zur
öffentlichen Diskussion gestellt worden Mit Rücksicht ans die
Erklärungen welche der Handelsminister erst vorgestern über
den Ausbau der Karawankowbahn die eine direkte Konkurrenz

lassen und für mich nach Dornau fahren Herr Wolfram
muß diesen Brief so schnell wie nur möglich erhalten

Die alte Dame nickte fortwährend Gewiß will ich
thun wie Du sagst mein armes Kind Gewiß Was
steht denn aber in dem Brief D nge die mit Deiner
Verhaftung zusammenhängen

Natürlich Tante Das alles erfährst Du später Aber
für jetzt versprich mir eins Du fährst persönlich nach
Dornau

Ja ja
Und legst den Brief aus Deiner Hand in diejenige

Wolframs Es darf da keine dritte Person mitsprechen
oder an Deiner Stelle handeln so lieb Dir meine
Sicherheit ist Sollte Wolfram nicht zuhause sein so
wartest Du bis er zurückkommt

Ich will alles thun was Du verlangst Ruth
Das erwarte ich Aber halt Es giebt doch noch

eins zu erinnern
Und purpurn erglühend fügte das junge Mädchen hin

zu Hans Adam darf von der Existenz dieses Briefes
keine Kenntniß erlangen Tante

Ich will ihm kein Wort erzählen Aber wozu das
Geheimniß Ruth

Weil ich mich lieber auf Wolfram verlassen möchte
er ist besonnener urtheilt ruhiger als Hans

Sie hatte während dieser eilig gesprochenen Worte
ihren Anzug vollendet und nahm nun Hut und Mantel
um sich zu dem wartenden Polizisten zu begeben Tante
Anna weinte als müsse ihr das Herz brechen Ich
überlebe es nicht schluchzte sie immer wieder O mein
Gott ich überlebe es nicht

Ruth küßte das thränenüberströmte Gesicht Pflege
meine Blumen Tante Wer schuldlos leidet wie ich mit
dem ist Gott

Sie öffnete die Thür und bot dann ihrem Schwager
die Hand Adieu Hans Hoffentlich sehen wir uns
bald wieder

Ich gab schon Befehl mein Pferd zu satteln Ruth
Natürlich wird meine Bürgschaft genügen um Deine so
fortige Freilassung zu erwirken

Das junge Mädchen lächelte traurig Er war und
blieb derselbe seine zuversichtlichen Erwartungen verließen
ihn niemals

Unten standen hinter allen Thüren halbversteckt die
Dienstboten manche bitterlich weinend alle voll auf
richtigen Mitgefühls Pastors Ruth im Gefängniß
Mußte man nicht glauben daß nun ja wohl die ganze
Welt in ein einziges großes Tollhaus verwandelt
worden sei

linie der Südbahn wäre abgab erscheint es nicht Wahlschein
lich daß die österreichische Regierung vor Beginn des konzes
sionsmäßigen Emlösuugsrechtes das ist vor dem 1 Januar
1896 an die Verwaltung der Südbahn mit einem Verstaa
lichungsanirags herantreten wird Die Konzessionsurkunde be
stimmt daß der Bemessung der Einlösungsrente das Durch
Ichnittserträgniß der letzten 7 Jahre zu Grunde gelegt wenden
soll Vom 1 Januar 1896 gerechnet wäre demnach das Jahr
1839 das erste dieser 7 Jahre Bei der fortdauernd sinkenden
Tendenz der Erträgnisse läßt sich auch schwer annehmen daß
die Regierung zur Grundlage der Berechnung des Kaufschillings
resp der Annuität auf die höheren Erträgnisse vor dem
Jahre 1889 ergab für daS österreichische Netz 18,9 Millionen
Gulden für das ungarische 4,7 Millionen Gulden Die An
frage des Abg Dr Steinwerder dürfte demnach soweit sie die
Verstaatlichung betrifft kaum eine direkte und Positive Antwort
finden dagegen wird der Handelsminister zweifellos seiae Ab
sicht betonen den gesetzlichen Einfluß der Staatsverwaltung für
eine Herabsetzung der Gütertarife und für den Ausbau der
südlichen resp die Ausführung der nothwendigen Investitionen
geltend zu machen

Militärisches Rom 6 Juni Das Gektz be
treffend die Einführung des neuer Gewehrs wurde in der
Kammer angenommen Der Finsnzminister erklärte bei
dieser Gelegenheit das Defizit werde im nächsten Bor
anschlage fünf Millionen betragen und im berichtigten
Etat hoffentlich ganz verschwunden sein Das Urtheil
der Techniker über das neue italienische Gewehr lautet
übereinstimmend dahin daß damit die höchste Leistung
der modernen Technik erreicht sei Die Regierung wird
um die Herstellung zu beschleunigen binnen kurze Zeit
die Mittel für eine Viertel Million Gewehre forder

Pariser Radau Paris 6 Juni Kammer
Minister Constans bringt die Vorlage betreffend die
Alters Versorgung der Arbeiter und Angestellten ein
Deroulede Die Kammer wird diese Vorlage sicher an
nehmen hoffentlich bleibt dieselbe nicht im Senat hängen
die Regierung muß versprechen aus der Vorlage eine
Kabinetssrage zu machen und sie vor dem Senat zu ver
theidigen wenn sie nicht des Charlatanismus beschuldigt
werden will Der Redner beantragt die Dringlichkeit
Lärm Man nenne ihn einen Bedienten Boulangers
allein dieser Vorwurf komme von einer hinfälligen Kammer
Lärm Vom Vorsitzenden Floquet mit der Censur

bedroht und aufgefordert sich zu expliziren erklärt Derou
lede man habe als er sprach mit den Achseln gezuckt
Heiterkeit Die Volksvertretung werde in seiner Person

von Kapitalisten und Gaunern geknebelt Nach zwei
zweifelhast gebllcbenkn Abstimmungen des halbleeren Hauses
wird die Censur abgelehnt und die Borlage mit 347
gegen 87 Stimmen für dringlich erklärt

us Englische Raubfischerei Kopenhagen 7 Juni
Wegen unerlaubten F schens im dänischen Fahrwasser
seitens englischer Fischer die bekanntlich wovon auch die
deutschen Fischer zu erzählen wissen gerne in fremder
Revieren ihr Wesen treiben mußte die dänische Regierun z
zum Schutze ihrer Fischerei ein Kanonenboot statwniren
Dies hat seit wenigen Tagen jetzt bereits das dritte
englische Fischerboot aufgebracht

k Belgien nnd der Krugo Antwerpen 7 Juni
Die Handelsbeziehungen des Kongostaates nehmen Lilien

Pastors Ruth die gütige nachsichtige Herrin die
sanste Trösterin der Armen und Verlassenen die bei der
jeder Unglückliche Rath und Hilfe fand sie sollte eine
Mörderin sein

Die Leute küßten ihre Hände ihre Kleider tausend
Segevswünsche folgten ihr in den Wagen nach der
Polizist athmete wie befreit als er sich zu dem Kutscher
auf den Bock schwang

So schwer wie diese Verhaftung war ihm während
seiner ganzen Amtsführung noch keine einzige geworden

Der Wagen fuhr durch das Schneetreiben dahin beide
Fenster waren dicht verschlossen und fast kein Mensch rings
umher zu entdecken Ruth lehnte den Kopf gegen die Polster
es war ihr als müsse die lange erzwungene Selbstbe
herrschung diesem letzten schwersten Schlage gegenüber
weichen als werde sie zusammenbrechen unter der Last
des furchtbaren Verhängnisses

Gefangen mit Verbrechern und großstädtischen Ver
worfenen eingesperrt aller Freiheit aller persönlichen
Verbindungen beraubt lich sich der entsetzliche Gedanke
wirklich ertragen

Ein galoppirendes Pferd überholte den Miethswagen
Hans Adam giüßte mit ermuthigender Handbewegung
und gleich einer Vision flogen Roß und Reiter im Flocken
gewirbel vorüber Ruth sühlte daß ihr Herz schneller
schlug daß ihre Gedanken wohlthätig abgelenkt worden
waren

Hans würde nun von einer Amtsperson zur anderem
eilen und überall wohin er kam Unmögliches zu erreichen
suchen kleine Winkelzüge vorschlagen und Dienstobliegen
heiten mit persönlichen Anschauungen verwechseln Das
machte er immer so und kein Fehlschlag entmuthigte ihn
keine noch so herbe Lehre fand bei ihm Eingang

Armer Hans wie würde einmal das Ende sein
Und der natürliche Gedankengang führte zu der Hinter

lassenschaft des Onkels
Mochte Hans die große Summe erhalten und zer

splittern wie jede frühere es schadete nicht Sie hatte
sich s immer so herrlich gedacht ihm das Geld in den
Schooß zu legen daran sollte keine Zeit kein Wechsel
etwas ändern

In ihren Augen glänzten Thränen tief aus dem Grunde
des Herzens quoll ein Seufzer Wie war doch Alles so
eitel so ganz eitel Alles nur flüchtige Erscheinung
die nach kurzer Weile zerrann und Anderem Neuem Platz
machte

Nur der Tod war das einzig Gewisse der Freund der
nicht täuschen konnte



ungeheuren Aufschwung Bis zum Jahrk 1887 bestand
in Belgien keine einzige Gesellschaft welche den Zweck ge
habt hätte Handelsbeziehungen zwischen Belgien und dem
Kongo zu unterhalten heute dagegen existiren bereits 6
solcher Gesellschaften mit einem Gefammtkapital von rund
35 Millionen Francs deren Sitz sowohl in Brüssel wie
im Kongostaate ist Es ist dies 1 üowxaZviö äu
ooxo pour Is oommeros et I incZustriö 1887 2 I

LomxaMls cie NsZU8ios Zevöreauzi äu ou o 1888
3 I/s Loeiöts dsIZö xour 1s oommsics liaut Lovxo
1888 4 OowpsAois äu Ltismiv äs ksr äu OovKO
1888 5 lÄ OovzpsAmo äss proäuits äu LonZo 1889
6 I Ä owpgZins XstsnA 1891 Diese sechs Com
pagnien besitzen gegenwärtig 11 Dampfschiffe von denen
zwei auf dem unteren und neun auf dem oberen Kongo
fahren Im Jahre 1882 excstirten in Leopoldville nur
drei Dampfschiffchen heute laufen von dieser Stadt mehr
als 25 Dampfer aus In Banana liefen während des
oritten Quartals 1886 67 Schiffe in den dortigen Hafen
ein während desselben Zeitraums des Jahres 189V be
trug die Zahl dieser Schiffe 168 In Boma stieg diese
Zahl in derselben Zeit von 42 auf 86 Während des
Jahres 1889 betrug der Werth der Einfuhr im freien
Kongostaate 8 451,004 Francs im Jahre 1890 dagegen
12 720,315 Francs und der des Exportes stieg von
4,297,543 Francs im Jahre 1889 aus 8,242,199 Francs
im Jahre 1890 vermehrte sich also in einem Jahre um
beinahe 100 Prozent

o Norwegens Ein und Ausfuhr Christian
7 Junt Im Jahre 1890 betrug die Einsuhr Nor
wegens 1730581 Tons im Werthe von 208658 900
Kronen Was die Menge anlangt steht 1890 etwas
hinter 1889 zurück übertrifft aber alle vorhergehenden
Jahre Der Werth der Einfuhr ist bedeutend gestiegen
während derjeniae der Ausfuhr etwas zurückgegangen ist

k Griechische Zolleiunahmen Athen 7 Juni
In den ersten 10 Tagen ves Monat Mai d I betrugen
M Zoll Einnahmen des Piräus 289116 Drachen Da
diese Zoll Einnahmen in der gleichen Periode 1890 nur
241000 Drachmen ergeben haben so stellt sich das Plus
zu Gunsten des laufenden Jahres aus 48116 Drachmen

rs Rntzlaud und Frankreich Petersburg
6 Juni Die St Petersburgskija Wjedomosti bringen
an leitender Stelle einen ernsten an die Adresse der fran
zösischen Presse gerichteten Artikel dem sie vorausschicken
daß die jahrelangen Bemühungen des Blattes für russisch
französische Freundschaft und Parallel Politik ihm wohl
die Berechtigung zu einem offenen Wsrte geben Sodann
erfolgen scharfe Angriffe gegen die französische Presse
weil diese anläßlich der erfolgten Schiedsgerichlsentschei
dung des russischen Kaisers in dem Streite über die
Grenze von französisch und holländisch Guyana welche
Entscheidung mehr zu Gunsten Hollands ausgefallen den
gewöhnlichen Takt habe vermissen lassen und sich darüber
verwundere daß der russische Schiedsrichter bet der Ent
scheidung des Streitfalles nicht die russisch französischen

Ein scharfer Ruck und die Pferde hielten an Ruth
schrak zusammen War es das Gefängniß

Aber nein das GerichtsgebSude nur Man wollte
die Verhaftete zunächst dem Untersuchungsrichter vor
füh en

Der Polizist öffnete den Schlag und Ruth schlüpfte
in die Vorhalle Da stand Hans um ihr einen Gruß
zuzuwinken Sein Herz war doch ein Edelstein trotz
Allem und Allem

Es ging eine Treppe hinauf und durch lange Korridore
endlich in das Zimmer des Untersuchungsrichters Man
forderte die junge Dame auf Platz zu nehmen einige
Formalitäten wurden erledigt und dann erhielt der an
der Thür stehende Diener einen Wink

Führen Sie den Zeug n herein
Ruth horchte auf Den Zeugen Wer war das

Vielleicht der Arzt
Einen Augenblick flogen ihre Gedanken nach Dornau

Wenn Wolfram hier wäre
Aber das war ja vollständig unmöglich
Die nächste Minute brachte neue Verwirrung Es war

der Coimmerzienrath Lissauer welcher jetzt das Zimmer
betrat

Starr vor Erstaunen sah Ruth in das zuckende Gesicht
des Fincmzmannes Dieser Dieser ein Zeuge in ihrer
Angelegenheit

Sie begriff es nicht
Der Commerzienrath verbeugte sich ziemlich kühl

Darf ich fragen, begann er durch welchen Zufall
mein Name in die unsauberen Affairen auf Moldt htneiu
gezogen wurde

Der Richter nahm aus den ihm vorliegenden Acten ein
bestimmtes Blatt hervor Das werden Sie sogleich er
fahren Herr Commerzirnrath Ist dies hier Ihre Hand
schrift

Was
Ueberzeugen Sie Sich durch den Augenschein

Llssauer streckte die Hand aus aber der Richter zog
sogleich das Blatt zurück Ich muß bitten, sagte er
in etwas bestimmtem Tone

Der Commerzienrath zuckte die Achselu Ich bin
kurzsichtig, wandte er ein aber daß sich s hur um
einen Brief von mir handelt glaube ich trotzdem zu er
kennen An wen ist das Schreiben gerichtet

Än die Angeklagte Fräulein Aßmann Soll ich Ihnen
den Inhalt mittheilen

Lissauer wechselte die Farbe Nur ein einziger Brief
von seiner Hand war jemals an die junge Dame gerichtet
worden diesen aber am dritten Orte sich vorlesen zu
Lassen dafür fehlte ihm doch der Muth

Fortsetzung folgt

Sympathien in Betracht gezogen Es sehe so aus als
ob man in Frankreich erwartet hätte daß Rußland flugs
Frankreich all das zusprechen werde was Letzteres von
dem schwachen Holland für gut befinde Die Entschei
dung des russischen Schiedsrichters sei gefällt auf Grund
von Dokumenten die von beiden Seiten vorgelegen Die
französischen Dokumente hätten nun die französischen Prä

tensionen nicht bestätigt das sei alles Wenn nun
Frankreich in dem Streite nicht im Recht gewesen so
müßte die russische Entscheidung ihm einen ehrenvollen
Rückzug aus einer mißlichen Position verschaffen Da
für ziemte nur Dank nicht aber Verwunderungs Kund
gebungen

K Börsenmakler in Odessa Petersburg 7 Juni
Zu 51 des Statuts der Ovessaer Börse vom 3 Juli
1890 ist folgende Ergänzung hinzugefügt die vor Erlaß
diefes Statuts aus der Zahl ausländischer Unterthanen
oder Personen nichtchristlichen Bekenntnisses gewählten
Börsenmakler können in ihren Aemtern verbleiben Vakanzen
aber in diesen Aemtern sind so lange ausschließlich it
russischen Unterthanen christlichen Bekenntnisses zu besetzen
wie lange noch die Zahl der nichtchristlichen Börsenmakler
mehr als ein Drittel der Gesammtzahl der Makler be
trägt

b Rnsfische Konsulate Petersburg 7 Juni Zu
der russischen Konsularverordnung sind noch vor der all
gemeinen Durchsicht desselben folgende Veränderungen vor
genommen von den drei in Frankreich bestehenden General
konsulaten ist das zu Bordeaux aufgehoben und der Ge
schäftsrayon zwischen den verbleibenden 2 Generalkonsulaten
zu Paris und Marseille zu gleichen Theilen vertheilt
worden in Großbritannien verbleiben 3 Konsulatsbezirke
mit den Grenzen London Liverpool und Hull in
Italien werden 2 Konsulate aufgehoben deren Gebiete
mit dem von Nizza vereinigt werden das in Spanien
bestehende Generalkonsulat wird von Kadix nach Barcelona
übergeführt in Schweden werden 2 neue Vizekonsulate
gegründet

Regelung des russischen Getreidehandels Peters
burg 7 Juni Die hohe Bedeutung welche der Getreide
Handel für Rußland besitzt hat den Finanzminister ver
anlaßt eine besondere Kommission unter dem Vorsitz des
Departementsdirektors für direkte Steuern Kobeko zur
Regelung des Getreidehandels zu schaffen Aufgabe dieser
Kommission ist 1 der Thätigkeit der einzelnen Institu
tionen des Finanzministeriums für den Getreidehandel
einheitliche Gesichtspunkte zu geben 2 das Eingreifen
der Regierung in die Regulirung und Besserung des
Getreide andels aktiver und lebhmter zu gestalten Die
letzten Berathungen dieser Kommission waren der Frage
der Klassifikation der Getreidefrachten gewidmet die eine
praktische Bedeutung nur gewinnen kann bei der gleich
zeitigen Einrichtung einer Getreideinspekiion

Der Bruderkrieg in Chile tobt neuerdings wieder
mit unerhörter Wuth In der Landeshauptstadt Santiago hat
in der Nacht vom 3 aus den 4 d M eine ungeheuer Feuers
brunst getobt deren Entstehung vermuthlich auch mit den poli
tischen Ereignissen zusammenhängt Die deutsche Gesandtschaft
ward beschädigt die englische Gesandtschaft ist total abgebrannt
der englische Gesandte und Gemahlin retteten nur das nackte
Leben Der deutsche Gesandte ist Frhr v Gutschmidt der
englische Gesandte ist Mr I G Kennedy, Auch das Stadt
baus ist niedergebrannt Bürger Militär und Polizei beihei
ligten sich am Löschen der Schaden ist enorm

In New Iork sind ältere Nachrichten aus Chile eingetroffen
denen wir Folgendes entnehmen Am 29 April ward wiederum
versucht den Präsidenten Balmaceda zu tödten mittels einer
durch ein Fenster des Palastes geschleuderten Dynamitbombe
Der Attentäter entkam wieder Der Kreuzer der Kongreß
Partei Aconcagua der am Gefecht in der Calderabai bethei
ligt war traf in Jnquique schwer beschädigt ein Der Magel
lanes bohrte das Torpedoboot Guacoida in den Grund
Balmaceda vertheilte an die Offiziere und die Bemannung des
Alnnrante Lynch und des Almirante Condell IM,00V Doll

als Belohnung für die bewiesene Tapferkeit Es verlautet der
Minister des Innern habe aus Gesundheithrücksichten demissto
nirt

Das auf der Fahrt nach Chile begriffene deutsche Kreuzer
peschwader bestehend aus S M Schiffen Leipzig Alexan
drine und Sophie Geschwaderchcf Kontreadmiral Valois ist
am 5 Juni in San Francisco angekommen

heiiswidrigkeit anzutreten indem andererseits das Geketz den
Beweis der vorgebrachten Thatsachen nicht erlaube Es 1er ein
Rechtsprinzip nie eine Partei zu einem Beweis zuzulassen
wenn nicht auch die andere Partei den Gegenbeweis erbringen
dürfe dies sei hier nicht der Fall Der Gerichtshof hörte tue
Zeugen ab stellte jedoch nur Fragen über den Zeitpunkt der
Veröffentlichung und die Identität des Klägers mit der m der
Broschüre angedeuteten Perlon In Bezug auf letzteren Punkt
ist für die Zeugen kein Zweifel der Civilkläger sei genau be
zeichnet Den größten Theil der Verhandlungen nahmen die
Plaidoyers in Anspruch Der Vertreter der Civilpartei sagte
u A wenn das in dem Buche von seinem Klienten Behauptete
wahr sei so sei er werth öffentlich zur Schau ausgestellt zu
werden Der Staatsanwalt hielt die in der ersten direkten
Sache gestellten Anträge aufrecht Das Urtheil soll am 16
Juni erfolgen

Theater Knust Wissenschaft und Literatur
A Hartlebeu s Unwersal HauÄatlas 93 Hauptkarten

und 100 Nebenkarten auf IW Kartensciten zur mathematischen
physikalischen Politischen und historischen Geographie Mit
einem begleitenden Texte und vollständigem Register von Dr
Friedrich Umlauft uns Dr Franz Heiderich Wien Best und
Leipzig A Hartleben s Verlag Erscheint in 2 Lieferungen
zu 75 Pf

Ein Atlas welcher den heutigen Anforderungen gerecht
werden will muß vielseitig sein er muß allen Zweigen der
Erdkunde dienen nicht der Länderkunde allein sondern auch
der Ethnographie und er muß um der mathematisch phyn
kalischen Geographie willen nicht minder Karten astronomischen
geologischen und meteorologischen Inhalts bieten Wie aber
die gegenwärtigen physikalischen Zustände der Erdoberflache
ein Ergebniß entschwundener Perioden der Erdgeschichte sind
welche zu erklären die Geologie bestrebt ist so st llen sich auch
die heutigen politischen Verhältnisse unseres Erdballs als das
jüngste Glied einer ununterbrochenen Kette von historischen
Vorgängen dar mit deren Aufhellung sich die Geschichte befaßt
Darum erscheint wohl auch e ne Anzahl von historischen Karten
in einem Atlas der allen Bedürfnissen des Geographen allen
Wünschen des Freundes der Erdkunde gerecht zu werden strebt
als nothwendig Ein solches Ziel hat sich A Hartleben s Uni
verlal Hanoatlas welcher soeben zu erscheinen beginnt zur
Aufaabe gesetzt Derselbe umfaßt somit Karten zur mathe
matischen physikalischen politischen und historischen Geographie
und zwar in reichster Fülle in großen Maßstäben und von
großer Reichhaltigkeit des Inhalts zusammen 93 Karten aus
126 Karlenseiten Nicht weniger als 100 Nebenkarten stellen
wichtige kleinere Gebiete in größerem Maßstabe Stadtpläne
u s w dar Die Karten sind mit großer Sorgfalt nach den
besten Quellen bearbeitet und mit Geschmack ausgeführt klar
und deutlich im Stich das Papier nur auf einer Seite bedruckt
das Werk nebstbei äußerst wohlfeil Da es für so viele sehr
angenehm ist sich bei Benutzung des Atlas auch über einzelne
geographische Fragen über politische und statistische Verhalt
nisse die Lage eines Berges Flusses oder einer Stadt zu
orientiren ist dem Atlas ein begleitender Text sammt voll
ständigem Register beigegebeu welcher auf 25 Druckbogen nne
übersichiliche Darstellung der mathematisch Physikalischen Geo
graphie der Länder und Völkerkunde der Verkehrslehre und
der historischen Geographie enthält Derselbe ist lo eingerichtet
daß er ein seperales Handbuch der Geographie vollständig
ersetzt

Vermischtes

Gesichtszeitttttg
Frankenthal 7 Juni Die Strafkammer verurtheilte den

Taubstummenhauptlehrer Kadner wegen 19 Verbrechen gegen
die Sittlichkeit zu 12 Jahren Zuchthaus und 10 Jahren Ehr
verlust und dem Taubstnmmenlehrer Henrich wegen 4 Verbre
chen gegen die Sittlichkeit unter Zubilligung mildernder Um
stände zu 2 Jahren Gefängniß und Ehrverlust

Metz 5 Juni Das am 18 Januar d I bei Remillh
vorgekommene Eisenbahnunglück dem zwei Mtnschenleben zum
Opfer fielen hatte gestern vor der hiesigen Strafkammer sein
gerichtliches Nachspiel Angeklagt war Stationsassistent August
Mix 52 Jahre alt welcher am kritischen Tage Dienst hatte
und cs lautete die Anklage dahin daß M durch Vernachlässigung
der ihm obliegenden Pflichten einen Transport aus einer Eisen
bahn in Gefahr gesetzt habe Die Verhandlung endete Abends
8 Uhr Mix wurde zu 3 Monaten Gefängniß verurtheilt und
ihm die Befähigung zur Verwendung im äußeren Statious
dienst abgesprochen

Luxemburg 6 Juni Das Zuchtpolizeigericht hatte dieser
Tage wiederum eine Nachmittagssitzung für die gegen den
praktischen Arzt Dr Brechen angestrengte Strafsache anbe
raumt die Verhandlungen die wie früher bei verschlossenen
Thüren stattfanden betrafen ausschließlich die Privatklage die
einer der in dem von Dr Grechen veröffentlichten Buche sich
als bezeichnet Fühlender gegen den Angeklagten angestrengt hat
Der Civilkläger hat den Arzt wie bereits früher berichtet
wegen Amtsgeheimnißverletzung und außerdem wegen Verleum
dung verklagt und verlangt 10000 Fr Schadenersatz Ueber
eine von der Vertheidigung aufgeworfene Vorfrage betreffend
die Verjährung der Klage unser Preßgesetz sieht eine drei
monatliche Verjährungsfrist für auf dem Wege der Presse be
gangene Verleumdungen vor werden die Richter zusammen
mit der Hauptsache entscheiden Der Civilkläger hatte verschie
dene Experten u A zwei Aerzte die ihn früher behandelten
geladen um durch deren Aussagen zu beweisen daß die in der
Veröffentlichung vorgebrachten Facta unwahr und verleumde
rifch seien Der Vernehmung dieser Experten widersetzte sich
die Vertheidigung weil es nicht angehe den Beweis der Wahr

Auf Kosten des Sultans Aus Konstantinopel
wird geschrieben Ende der abgelaufenen Woche fand das Fest
der Beschneidung des jüngsten Sohnes des Sultans des Prin
zen Muhammed Burhan eddin Effendi statt In der Rege
wird an den türkischen Knaben erst im siebenten oder achten
Lebensjahre dieser religiöse Akt vorgenommen Der Prinz
jedoch wird erst im Dezember dieses Jahres kin sechstes Lebens
jahr vollendet haben und es mögen hauptsächlich finanzielle
Gründe gewesen sein welche den Großherrn bestimmten den
genannten Prinzen schon jetzt der Beschneidung zu unterwerfen
Es ist nämlich eine alte Sitte daß gleichzeitig mit den kaiser
lichen Prinzen die Söhne der Großwürdenträger des Reiches
und vieler armer Leute beschnitten werden Es soll nach dem
Wunsche des Padischah das Volk an Freud und Leid des Herr
schers stets Antheil haben Dieses Mal wurden an ungefähr
fünftausend Knaben Beschneidungen gleichzeitig vorgenommen
Darunter befanden sich die Söhne des Großvezirs des Präsi
denten des Staatsraths des Ministers des Aeußern des Palast
marschalls Die übrigen waren Kinder minder hochgestellter
Personen oder ganz mittelloser Unterthanen des Sultans Diese
lämmtlichen Beschneidungen finden auf Kosten des Herrschers
statt und außerdem werden die Kinder sowohl als auch ihre
Eltern mit Geld beschenkt und letztere werden zudem festlich be
wirthet Im Palaste in den verschiedenen Kasernen in Schu
len sogar drüben auf der asiatischen Küste in der Nähe des
Palastes von Beglerberg und im Spitale von Haidar Pafcha
kurz an den verschiedensten dazu geeigneten Orten werden die
nöthigen Vorbereitungen zur Aufnahme der Kinder getroffen
dort werden sie gepflegt durch Musik unterhalten und was
wohl das Merkwürdigste sein mag durch Jonalcms zerstreut
das Alles auf Kosten des Sultans Samstag Abends fand aus
diesem Anlasse im Palais ein großes Galadiner statt an dem
sämmtliche Chefs der fremden Missionen mit den obersten Be
amten die Hof und Staatswürdenträger Theil nahmen Der
jüngst beschnittene Prinz Burhan eddin Effendi ist Sergeant im
Marine Bataillon Jeden Freitag steht er seit dem 22 v M
anläßlich des Selamik vor der Front seiner Soldaten und er
weist den vorüberfahrenden Vater die militärischen Ehren
Beim nächsten Selamik dürfte er wohl noch fehlen Zum
Schlüsse sei erwähnt daß der Konstantinopler Korrespondent
des japanischen Blattes Djidji Chen Po Nnda Effendi zum
Islamismus übergetreten ist und ebenfalls gleichzeitig mit dem
Prinzen Burhan eddin beschnitten wurde Nuda Effendi ist em
besonderer Günstling des Sultans

Verantwortlicher Redakteur Wilhelm Fischer
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Bekanntmachung
das Ober Ersah Geschäft im Aushebungsbezirke der Stadt

Halle betreffend
In Gemäßheit der Bestimmung des 69 6 der Deutschen

Wehrordnung vom 22 November 1888 brinae ich hiermit zur allge
meinen Kenntniß daß das Ober Ersatz Geschäft für die Stadt
Halle a S
am lS SO SÄ SS S4 Jnni er in l r vkt iL t ii rteii
stattfinden wird

Zur Vorstellung gelangen diejenigen Militärpflichtigen welche
beim Frühjahrs Ersatz Geschäst sich hier gestellt haben oder nach dem
selben zugezogen sind und

s für dauernd tauglich zum Militärdienst befunden
b zum Landsturm U Aufgebots
e zur Ersatz Reserve und
6 für branchbar zur Einstellung vorgemnstert siud

serner

s die von den Truppentheilen vor beendeter Dienstzeit
zur Disposition der Ersatz Behörde entlassenen
Mannschaften
die zur Eiustelluug nicht branchbar befundenen und
von den Truppentheile abgewiesene Einjährig
Freiwilligen sofern dieselben bet ihrer Anmeldung die Er
klärunz nicht abgegeben haben vor Ablauf des Ausstandes
nochmals bei einem Truppentheile zur Einstellung sich melden
zu wollen und
die beim Frühjahrs Ersatz Geschäft aus irgend einem
Grnnde noch nicht gemusterte Mannschaften sofern
sich dieselben rechtzeitig zur Stammrolle angemeldet
haben

Der Tag und die Stunde zu welcher jeder Einzelne zu erscheinen
hat wird durch besondere Gestellungsbefehle tu nächster Zeit mitgetheilt
Sollten Gestellungspflichtigen wegen Wohnungswechsel oder
sonstiger Gründe diese Befehle nicht zngehen so haben sich
dieselben bis spätestens den tV Juui er im MilitSr Wureau
Rathhausgasse Nr 18 zu melden Wer im Gestellnngs
termine ohne vorher sich angemeldet zu haben erscheint
San zur Musterung nicht zugelassen werden

Die Erörterung der Reklamationen findet am S4
Jnni er statt und haben die Angehörigen derReklamante
Ä diesem Tage sich mit den Militärpflichtigen einznfinden
entgegengesehen Falls die Reklamationen erörtert bleibe
Müssen Wer von den Gestellungspflichtigen ohne Entschuldigung
iehlt nicht pünktlich zur Stelle ist oder sich vor der Gestellung ohne
Erlaubniß wieder entfernt re p sich zur Vorstellung unfähig macht
wird mit Geldstrafe bis zu 30 Mark im Unvermögensfalle mit Haft
bis zu 8 Tagen bestraft

Halle a S, den 27 Mai 1891
Der Civilvorswende der Ersatz Commission d Stadt Halle

ez Staude
Ich eriuche um Mittheilung des jetzigen Aufenthaltes
1 der Frau Lonise Lietz geb Reumann zuletzt hier

Forsterstraße 29 wohnhaft zeitweilig in Leipzig aufhaltsam gewesen
2 der Frau Marie Schmidt geb Fischer zuletzt Ober

glaucha 31a wohnhaft
3 der unverehelichten Selma Liebold zu den Akten M 1 54/91
Halle a S den 2 Juni 1891

Der Erste Staatsanwalt
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Wir outen wie alljährlich um Beiträge für unsere diesjährigen
Ferm colonikn Unser voc Kurzem veröffentlichter Bericht zeigt wie
segknsr ich die Einrichtung wirkt ein Blick um uns herum In die
Hütten der Armuth wie dringend das Bedürfniß Wir erinnern daran
daß cm h kleine Gabm mitwirken zum großen Ziel Durch Aushang
sind u iere Sammelstellen gekennzeichnet auch ist Zeder von uns bereit
Gaör entgegenzunehmen

ereil Kr Volkm V Mdküm S
igstedtProf Kohlschütter Karlstraße 34 Lehrer Heil

Scl chkestraße 2 Reut Keil Jägerplatz 1s Stadtschulrath
Keö s Martinsberg 5 Lehrer Kummer Magdeburgerstraße 22
Bl ändlerRiemeyer Gr Steinstraße 67 Diaeonns Richter
Hini
ftras
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er Ulrichskirche 2 Kaufmann Georg Sachs Schiller
te Kaufmann Louis Sachs Bernburgerstraße 12 Reutier
Gr Ulrichstraße 6 Oberprediger Sickel Kl Brauhaus
K Rentier Zeidler Ratöswerder 6

empfichlt snn reichhaltiges Lager aller Utenstlien

nr I
Gegründet 1846

Hvsrlvttenstr R 4
Direktion Mupvrt k toOeconomie II

iu 18NT

Zittvrill Ziellttt
NDienstaa den 9 Juni

Ein toller Einfall
Saal 5V H Anfang 8 Uhr

Mittwoch den 10 Juni
Ir8ttz8

vom Stadttheater in Bremen

Voroelws Voss
Gras Pernwald Joh Körner

As 2Ivitk ZLI Kil vvtcs
Auf dem Rotzplatze Eröffnung Sonntag den 7 Juni

Geöffnet von Uhr Mor
gens bis S Uhr Abends
Die Hanptvorstellung mit
Fütterung findet um 4 Uhr
Nachmittags und 8 Uhr Abends

statt
Preise der Plätze I Platz
80 Pfg 2 Platz 40Psg 3
Platz 20 Pf Militär u Kinder
auf1 u 2 Pl d,L älste,3 Pl 15P

Zu recht zahlreichem Besuch ladet crcebenst ein I Ehlbeck Direktor

Iris germaniea
Die besten Neuzüchtungen dieser anspruchslosen zur An

Pflanzung in den Gärten wie kein anderes Gewächs geignete
Pflanze empfehlen wir allen Blumenliebhabern zu nachstehenden
Preisen
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Leipzigerstr S4

KobrMsr Svdrostor Kmm S
Handelsgärtner

vorsi ZuaI öS ad I Zsr oä krsi Saus biIIiK8t

Dtrectton WisbiariÄ WMSvss
Miß Ella Braatz Gymnasti

kerin auf der Satyrsäule Mr
Oscar Bero Jongleur Equili
brist Mr Philipps mir sei
nem Piccolotheater Brothers
JerSme und Fred Gigerl
Clowns The Camiuos musi
kalische Schornsteinfeger Fräul
Mathilde Tiedemann Kostüm
Soubrette Das Rheingold
Trio humoristisches Herren

Gesangs Terzett
Kassenöffnung 7 Uhr Beginn
der Borst 8 Uhr Ende 11 Ühs

Gefunden
ein Portemonnaie mit einem

Ivoo Mark
Schein Blüthe und einigen unechten

Kolämllnisn
Finderlohn wird nicht beansprucht

Henriettenstratze

Für den Jnseratenthell verantwortliö
Julius Gubitz in Halle

Tmpfichtt i großer Auswahl
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